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Kirchen und kirchliche Vereine.r

.M Reformierte Kirchen.
--r"'

Man nehme

und Hnften. " Uhtm ff0tOb schlimme afcee leicht Haltungen
and He erntn ,,",. sofrt dag.aen .l,schtt.n.

Gebrauche j

Dr. ugnft König'S

Hamburger Krnjtthee,

wtUbtt prompt und fenneN die schlimmsten alle bellt.

Baptisten Rirche.
Deutsche Baptisten Kirche.

N. W. Etfe Wortt) und Davidson Str.
Pastor, Andrew H. eitag. Gottes
dienste 10 Uhr Vorm. Ld 7 Uhr Abends.
Sonntagsschule 1 Uhr Nachmittag.

Evangelische Kirchen.
St. Johannes Kirche. N.

W. fe Tanders und McKernan Str.
Pastor Theodor Schon, . Gottesdienste
10 Uhr Vorm. und 74 Uhr Abends.
Sonntagsschule 9 Uhr Morgens.

S t. Pauls Kirche. S. O.
&d( Columbia Ave. und 17. Str. Pa-st- or

Friedrich Nitisch. Gottesdienste
1U Uhr Vorm. und 7 Uhr Abends. ,

Sonntagsschule IH Uhr Morgens.
Deutsche m a g. Z

.
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,.30 v ackm. uoendverein
Abends 7.4Ö. A. G. GeZeler, Pastor.

.u l St. Pauls Kirche. Nörd

Evangelische Gemeinschaften. Srauenverein jeden 2. Sonntag tm Mo.
erste Kirche. S. O. 5cke New nat. 2 Uhr Nachmittags. F. Kalbfleisch,

'Z)orl und Uß Str. Pastor Rausch. Pastor.
Äoltesdienst Vorm. und 7,Äbends.! Ref. h o f f n u n g s k i r ch r. Ost
Sonntagsschule Uhr Morgens. 10. Str. Sonntagsschule v.3t) Uhr

Zweite Kirche. . O. ckelVorm. Gottesdienst 10.30 Vorm.
Wiltins und 0'hurch Str. Pastor I. Frauenverein jeden L.Donnerstag im
Griescmer. Gottesdienste tu Uhr Vorm. Monat, Nachmittags 2 Uhr. Jugend.

Eisenbahn - fuhrplnn.
vandalia (ine.
Abgang Ankunft

täglich sH6 45Bm New Aork Erpreß täglich 8. . 3 20Bm?W"'V,"1215S,n Schneller Erpreß täglich... 8 20Vrnjmtofl. 7 25Bm Indianapolis Acc täglich.. 10 WBm
Western Expreß taglhch ä .. 3 30Rm Sffingham Acc täglich iHaute Esfingham Acc.. 4 WNm Atlantic Expreß täglich ä V. 3 00Nm
Schnellzug, täglich 7 00Nm Fast ine täglich. 4 4RmNacht-Sxpre- ß, täglich. ... .11 20Rm St L k R S rntäglich s &d 7 OONtn

Cleveland, Cincinnati, Chicago & St Couis Railway.
E l e v e l a n d Division.

Abgang Ankunf
New Aork Erpreß täglich .. 4 25m U n lity k nxt Acc täglich 9 25!
Anderson k B H'b'r Expreß ttW Southwestern Lim tgl s & d 11 30eveland Mail. . . 8 OOBm B H'b'r k Anderson Erpreß. 2 7.oNm
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St. Louis Division.
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N Ä St L Expreß, tässt .II 2oNm Zinickerbocker Sp täglich id ; 10

E i n c i n n a t i Division.
Abgang "lukunft

Ein Lous Nachtexpreß tgl : 45V (reensburg Acc J OOV
St Lous , Ein Nachtexp tg ; 4 15V Einunnati Acc täglich 11 nm
Eincinnati Acc 7 15Bm ('hie St L Expreß tg 6 s 'pl 1 40V
Eincinnati Acc 10 509 Ehicago Lous k St L Expreß' 1 4VmEincinnati F Expreß, tägl p 2 4591 White Eity Spezial p. S 2591
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Greensburg Accom 5 S09I Enc Jnd ic St 8 (rpr tg - 11 oö
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Ehicago Division.
Abgang Ankunft

LaFayette Accom 7 45Vm Eine Nachtexpreß, tägl :J 3001Ehtcago Fast Expreß tgl d p 11 45Vm La Fayette Accom 10 4'.Vm
Sitte Eity Spccial d k p. . Z :tONm Eine Fast Expreß tägl p ct. . 309tt
LaFayette Accom 5 l'.Nm La Fayette Accom 5 1591
Ehicago Nachtexpreß tägl ..12 O.'.Bm Einc - Wash L., d p. . ,. LOlt

M i ch i g a n Division.
Abgang Ankunft

Benton Harbor Expreß 4')Bm Warsaw Accom täglich 9 259
Michigan Mail Expreß 11 159 Benton Harbor Ä k Expreß 2 ;0ni
Warsaw Aceom täglich 4 50m Michigan Expreß 8 :;im

P eo r i a D i v i s i 0 n w e st l i ch.

Abgang Ankunft
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Abgang Ankunft
Eolumbus Expreß 5 459 Lynn Accomodation 9 2.'Vm
Ohio Special dp 3 00Nm Ohio Special dp 2 5,oNm
Lynn Accom 6 15Nin Eolumbus Expreß 10 :!.'Nm

pittsbnrgh, Eincinnati, Chicago & St ioms K.
O e st l i ch e Division.

Abgang Ankunft
Eastern Erpreß täglich 2 859 Fast Erpreß täglich 6 30m
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Fast Expreß täglich d.... 8 25Bm Nichmond Accom'. 8 5..'Bm
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Znd-Ma- d Acc nur Sonnt 7 209 Mad k Indianapolis Acc.. 5 40km

Per militärische Schäferhund.

VN Freih?rrn v. Scdlicht.

ist im Manöver. Seine Ezcel
lenz der commandirende Herr General
wohnt für einen Tag den Uebungen
als Zuschauer bei und zur Feier dieses
festlichen Ereignisses haben die IRann
fcbaften sich am Morgen besonders
gründlich waschen und kämmen müs-

sen auch eine Excellenz sieht nur.
was vor Augen ist. Sogar die Zähne
haben die Leute sich putzen müssen irn
bei dem Antreten der Compagnien er.
hielten die Herren Lieutenants den Be
fehl, sich durch leibeigenen Augenschein
davon zu überzeugen, ob die Kerls sich

auch die Fingernägel gereinigt hätten.
Sauberkeit ist beim Militär häufig
noch mehr als halbes Wissen. ich re

mich aus meiner Dienstzeit mei-ne- s

alten Oberst, der bei der Bonn-struttio- n

nie zuhörte, sondern jeden

Mann nur daraufhin ansah, ob seine
Ohren rein waren. Von dem Ergeb-ni- h

dieser Untersuchung hing die Kri
tik ab.

Das Herz Se. Excellenz soll durch
Propperte" im Anzug und in der Er

scheinung gerührt werden, aber als die

Leute nun durch das Gelände dahin
zieken und mit ihren vorschriftsmäßig
beschlagenen Kommißstiefeln einen

wahren Staubsturm aufwirbeln, sagen

sie sich: Jla, die Mühe, uns hübsch

zu machen, hatten wir uns sparen
können, man siebt ja dock sä,on wieder
wie ein erwachsenes Ferkel aus."

Und so Unrecht baben die Leute

nicht. Der Anzug ist bereits grau,
fingerdick liegt der Staub auf dem

Helm, das Gesicht ist schwarz vor

Schweiß und Schmutz, in den Nasen-löcher- n

thürmen sick, kleine Tandbere
und die Augen werden immer tlcrner
und kleiner.

Schön ist es nicht, die Hitze- - ist ge

radezu unerträglich; kein Luftzug rührt
sich und am ganzen Himmel ist auck
nicht eine einzige Wolke zu sehen, die

sich, wenn auch nur für Sekunden, vor
die Sonne legte und deren Strahlen
abhielte, die armen Krieger fortwäh-ren- d

zu peinigen.
Die Leute haben keinen Spaß mehr

am Marschiren, die sechszig Pfund,
die sie im Tornister auf dem Rücken
tragen, ziehen ganz niederträcktig
am liebsten würden sich Viele mit einem

Jch kann nicht mehr" an den Graben-ran- d

niederwerfen, aber das gibt es

heute nicht, in Anwesenheit Se. Ercel-len- z

darf man nicht schlapp werden.
Die Leute haben in des Wortes oer- -

wegenster Bedeutung die Nase voll und
die Herren Lieutenants erst reckt.

An der Queue seiner Compagnie
marschirt der Oberlieutenant v. Aberg.
Er theilt die Freude, bei seinem Haupt-mann- ,

den er nicht riecben kann, zu
stehen, nur noch mit einem anderen
Kaineraden: wenn nur zwei Offiziere
da sind, muß einer vorn, der andere
hinten wandern. Und er wander?. er

pintschert egal vorwär?. mechanisch
setzt er einen Fuß immer vor den an- -

dern. und er wuoert sich darüber. bat
die Knochen sich das gefallen lassen nd
nicht einfach streiken.

Der Herr Ober ist kein Jüngling
mehr, er hat die einunddreißig bereits

beim Kragen und immer noch keine

Aussicht. Hauptmann zu werden. Es
H 'ne Thränenmelt!

jljfa wandelt nicht nur nickt unge

straft unter Palmen, sondern man
wandelt als Lieutenant auch nicht un
gestraft Jahr au Jahr ein im Manö
ver undjfiti den Garnisonübungen
durch djffnde, das geht auf die
Gebeine, die werden steif ftd lahm.

Selbst eine Lokomotive muß. wenn
ich richtig unterrichtet bin. alle zwei
Jahre einer gründlichen Reparatur
unterzogen werden, sonst hat sie di

nöthige Pust nicht mehr: die Puste ei-n- es

Lieutenants aber muß. ohne daß
er reparirt wird, bis zum Hauptmann
aushalten. Bringt er das Kunststück
nicht fertig, geht er kaput. dann geht
er entweder zu den Bezirksoffizieren
oder er geht in die Pension. Gegangen
muß bei der Infanterie werden. ent
weder so oder so.

Der Herr Ober ist eine große, schöne
Erscheinung und bei seiner mächtigen
Figur wirkt der kleine Tornister, den
er auf seinen breiten Schultern spazie- -

ren trägt, noch lächerlicher als bei den
anderen Herren.

Es ist wahrhaftig eine Affen
schände, daß man wie ein Schulbube
mit seinem Ränzel herumlaufen muß!"
flucht er ingrimmig vor sich hin. im
Krieg lasse ich mir das gefallen, da ist
es ja sehr praktisch. das Ällernothwen-digst- e

bei sich zu haben, aber im Frie-de- n

ist die Chose schon mehr als lächer-lic- h.

Und warum wird dieser Unfug
gemacht? Weil Excellenz heute da ist,
da müssen auch die Officiere feld
marfchmädia erscheinen. Gott schütze

Erste Reformierte Kirche.
Ecke Noble und Ohio Str. Sonntags.
schule 9 Uhr Morgens. Gottesdienste
Sonntag Vorm. 11

.
Uhr und Abends

1 (X k. - m -i

5 uyr. coen icKien Sonntag im
Monat. Abends, in englischer Sprache,

raucnverein jeden zweiten Donnerstag
im Monat 3 Uhr Nachm. Juqendver- -

ein, den ersten Mittwoch jeden Monats,'
8 Uhr Abends. W. B. Wittenberg,!
Pastor.

Evang. Ref. St. Johannis
Gemeinde. 5cke Alabama und
Merrill Str. Sonntagsschule 9.30
bis 10.30 Vorm. Gottesdienst 10.40
Uhr Vorm. C. E. Berein 6.30 Uhr
Abends. Gottesdienst (ßngl.) 7.30
Abends. Bibclstunde Donnerstags 7.30
Abends, ffrauenvcrem jeden letzten!

onntag im Monat in der Kirche, 2.30
chm. ungsrauen - Missionsverein

leoen ersten lknuag im Wornn, 7.30!
Abends. H. W. Vitz. Pastor.

v. R e f. mm a n u e l s K i r ck e.
S. New Jersey Str.

onntags 10.30 Uhr
Abends. Gottesdienst

Sprache am ersten und
britini Sonntag Abend im Monat,

11 it,,nscbiilp l Uhr sJnrm , i,ui.mi.r - - ,'""
verein jeden ersten

'
Sonntag im Monat.

- -

Velmont Ave. Sonntagsschule 9 Ubr
tjtnrm din! iväiWn t 'tu Hirmitti.

verein jeden Mittwoch Abend um Uhr.
Julius Ärauel, Pastor.

Ratholische Kirchen.
Herz Jesu Kirche. Scke Union

und Palmer Str. Pfarrer Fr. P,
haase. Messen 5. 74 und 10 Uhr
Vorm. Vesper Z Uhr Nachm. Ver- -

eine : 1 . St. Franciscus Unterstützungs-Verei- n.

John Ohleyer, Präsident. Ver-sammlu- ng

jeden ersten Sonntag im
Monat. 2. St. Cäcilien Berein. John
Lauck, Präsident. Versammlung jeden
4. Sonntag im Monat. 3. St.
Aloysius Jung! aigs - Verein. Richard
Obergfell, Präsident. Versammlung
jeden 2. Sonntag im Monat. 4. St.
.'ud vigs Verein. Versammlung jeden
1. Sonntag im Monat. 5. St.
(tteorgs Ritter Verein . George Miller,
Präsident . Versammlung zweimal im
Monat. 6. St. Martinus Zweig
No. 80 der Kath. Ritter von Amerika.
Zweimal Versammlung jeden Monat.
Die ersten 4 Vereine versammeln sich

Sonntags nach der Vesper, die letzteren
Montag Abends 8 Uhr. Verein der
christlichen Mütter. Versammlung jeden
2. Sonntag im Monat. Josephine
,ritz, Präsidentin. St. Clara Jung-fraue- n

Sodnlität. Miß Carry Ahlders,
Präsidentin. Versammlung jeden 3.
Sonntag im Monat. Versammlung
beider Vereine nach der Vesper.

St. Marien Kirche. Südseite
der Maryland Str., westlich von Dela
wäre Str. Pfarrer Anthony Scheide
ler; Priester Wm. heuser. Messen 6,
71 und 10 Uhr Vorm. Christenlehre

Uhr Nachm. Vesper 3 Uhr Nachm.
Der Frauenverein versammelt sich jeden
ersten Sonntaa im Monat nach der
Vesper. Der Jungfrauenverein ver-samm- elt

sich jeden 2. Sonntag nach der!
Vesper. Jünglingsvereine jeden 2.
Dienüag im Monat. St. Josephs Unt.
Verein jeden 2. Montag im Monat in
der St. Marien Halle. Präsident,
Ignatz Strack; Sekretär, Carl Bünagel.
St.Bonifacius Unt. Verein jeden letzten
Sonntag im Monat in der St. Marien
Halle.

in

Vkanager.

aum iis wimoe ans uriaeil oiei ra,u, unmr- -

danige ,tamp, um eine t:ri,ttiiz. den beuuutaae fast lebei
tiat, ckutd oaian. y.kit oieieni danat unmuteiKai

und ?z Uhr Abends. onntagslchule
2j Uhr Nachmittags.

(utlierische Rirchen.
S t. I o h a n n e s K i r ch e, hangh- -

ville, 71 N. ViSmarck Ave. Pastor
Daniel Philipp. Gottesdienste 10 Uhr
Vorm. Sonntagsschule 11 Uhr Vorm.

St. Paulus. R. O. Ecke New
Jersey und McCarty Str. Pastor Ire-deric- k

(5. h. Wambsgans. Gottesdienste
10 Uhr Vorm. und 71 Uhr Abends.
Sonntagsschule 3 Uhr Nach. Ge-

meindeversammlung jeden ersten Sonn-ta- g

im Monat. Frauenverein alle zwei
Wochen am r. itag. Mannerchor probt
Mittwoch Abend. Gem. d'hor Donner-
stag Abend.

S t. P e t e r. Missouri Synode.)
S. O. icke Vrootstde Ave. und Jupiter
Str. Pastor t5harles W. Giese. Got-tesdiens- te

10 Uhr Vorm. und 7 Uhr
Abends. Sonntagschule i Ulir Nachm.

D r e i e i n i g k e i t ?! i r ch e ( Mis-

souri Synode). N.O.Ecke Ost und

Ohio Sir. Pastor Peter Seuel. Got-tesdiens- te

10) Uhr Vorm. und 1k Uhr
Abends. Sonnlagschule iH Uhr Vorm.
Gemischter ktz Mittwoch Abend.

t. Sonntag im

Monat Nachm. Frauenverein Don-nersta- g

Nachmittags.

Aletlzodisten Kirchen
rste Kirche. S. W. lcke New

s))oxt und New Jersey Str. Pastor
Krank A. )amp. Gottesdienst wj
UhrVorm und 7, Uhr Abends. Sonn- -

tagsschule 9 Uhr Vorm.
?l ipperl 6tedächt,lißkirche.

N. W. tose 10. 2lr. und Keystonc Ave.
Pastor John klfttf. Gottesdienst 10
Uhr Vorm. und 7 Uhr Abends. Sonn-tagsschul- e

9 Uhr Vorm.
Zweite Kirche. N. O. Ecke

Prospect und Spruce Str. Pastor
Charles E. Ploch. Gottesdienst U)k

Uhr Vorm. und 7 Uhr Abends. Sonn-tagschu- lc

9 Uhr Vorm.
Dritte Kirche. Pde Morris

und ktznrch Str. Gottesdienst 10A Uhr
Vorm. und 7 Uhr Abends. Sonntagss-

chule 9 Uhr.

sich in acht!

i
X7

ihm auftaucht, springt der Soldat er- -

stocken in sein ..Loch" zurück, er gibt
alle Gedanken an einen NebenauSflug

auf1 und trödelt weiter in der großen

Menae.
Spähend blickt der Ober sich um. er

bleibt für einen Auaenblick stehen und
läßt die Colonne an sich vorüberziehen.
Da sieh er in der zwetten (ectton ei- -

l

l 1 ii ;

nen iann. ver avioiui nicvi 0 mar
sch irt. wie er für seine zweiundzwan- - ,

zig Pfennig Löhnung im Interesse des
preußischen Staates und für das
Wohlergehen seiner Kolonien zu mar- -

sckiren aeseklick und moralisch ver- -

pflichtet ist: der Mann torkelt und
schwankt bin und her. bald tritt er sei- -

nen rechten, bald ssinen linken Neben
mann auf den großen Onkel und der
brave Krieger soll geradeaus gehen,
immer gerade aus, auf Vordermann.

Wenn Du nun doch einmal unter-weg- s

bist." denkt der Ober, kannst Du
auch diesem Jüngling gleich einen Ve- -

such abstatten
Wieder springt er durch das Gelände

und ermähnt durch den Ruf: Vor-derman-

den Soldaten, seine Pflicht
zu thun, damit seine Vorgesetzten und
seine Angehörigen sich seiner nicht zu
schämen brauchen.

Endlich ist Ordnung in der Colonne
und wie der Schäferhund, wenn er die
rebellischen Schafe zur Vernunft ge-bra- cht

hat. gehorsam zu seinem Herrn
zurückkehrt und geduldig neben ihm an
der Quene der Heerde dahintrottet. bis
ein neuer Befehl iha wieder auf Reisen
schickt, so kebrt jetzt auch der Herr Ober
an seinen Platz zurück. An der Queue
seiner Compagnie marschirt er neben
seinem Hauptmann, dessen Pferd ihm
den Staub ins Gesicht wirbelt, weiter.
Der Herr Ober ist garnicht so dumm.
er welN daß nichts aus trven ewig
dauert, am allerwenigsten die Ord-wir- d

nung in der Compagnie. Bald
es wieder heißen: Die Leute mar-un- d

schiren nicht auf Vordermann."
dann muß er von Neuem laufen und
springen und die Seinen umkreisen.

Wie der wirkliche Schäferhund, so
hat auch der militärische Schäferhund
erst Ruhe, wenn die Heerde am Ziel
angelangt ist: für die Schafe ist dies
die Weide oder der Stall, für die mar-schiren- de

Truppe ist das Ziel der
..markirte" Feind, den es unter den
Augen Sr. Excellenz mit Heldenmuth
niederzukämpfen gilt.

Das Gl ackche von Gchffhause.

Auf dem St. Johannthurm zu
Schaffhausen wurde jüngst das Dach
de obersten Glocken - Thürmchens
weaaenommen. Dabei fand man
oberhalb de Alarmglöckäien eine kup.
ferne Platte mit folgender Inschrift
vor: Uj ven XVI tug ftprell ano
doniini MOOOOOXXXU iar werd
dise glok da her gemacht." Darunter
folgt in Antiqua der Vers:

Zu der Varfusern hon ich

lang geswenkt
Uf den 16 Tag aprel ward
ich da her gehenkt
1532 ward gezelt
Da owers Hans Wildkilch zum
Burgermast erwelt
do was Karolus ein her
Vo Osterich Käser.

o berühmt wie das Motto der
Schaffhauser Schiller - Glocke wird
diese Inschrift Wohl nicht werden. Im-Nierh- in

zeigt sie die Äeimlust unserer
Altvordern.

UM. MMW,
..ANgcmeiner Auktionär..

von

Gnindngenthnm, allgemeinen Waaren
und HaushaltMöbeln.

?ri alt i6i
4 0. W!htnston itr. neu "CO

TUE PEERLESS FOUNORY CO.,

Lndrikontkn
von

allen Arten Ofen Reparaturen.
71 tret Strafte, nal.e odie lu

euer Ptwue MM Älter Pdont an MNfc

Telephon 1439.

F. J. MEYER & C0.
80280 Süd Käst Straße.

nManapclil Ind.
Grockriksgleischwaaren nnd Echuhe.

mti stetste beste QuaMS.

VVhy t:y U stieV
thitigi with sonie-thin- g

that doesn'l
st,, k ? Buy MAJOR'S
CEMENT; you know
it stiks. Nothing
breaks away from it.
Stkk to MAJOR'S
CEMENT. Buyooec
you will buy ior
ever. Tticre is

nothing as good .

v VA aon 1 oenev? 111t

M substituter.
MAJOR S RUBBER and MAJÜR'S lEATHTR.
To MfArat ctiinent the beet. lnsift os u..., them,

E9TABr.lSflD 187t.
IS ant Cents per bottiu nt lt drug-glst- .

MAJOR CEMENT CO.. NEW YORK CITY.

von Neuem, daß Sie es absolut nicht
verstanden daben. sich bei den Leuten
Autorität z u verschaffen, überzeuqen
Sie sich selbst davon,

2
daß Ihre Er- -

maknuna völlia wirkunqsloS geblieben
ist.-

-

ir iibeneuat nck davon, was Merbt
ihm Anderes übrig, und als er sieht.
daß die Leute immer noch nicht 10

inariaiiren, wie ne ,ouen. lviro er
wüthend, zumal ihm die Nahe des ihm
höchst unsvmpathschen Vorgesetzten
die gute Laune raubt.

..Wollt ;)br infamen 5)immelhunde
wobl Marsckordnuna balten. wie nian
es (5uch in den Jnstructionsstunden
di? um Erbrechen vorgekaut hat.
ruft er zornig den Leuten zu. Vor-derma- nn

Kreuzhimmeldonnerwet-te- r

noch einmal Vor der
mann!"

Aufmerksam hat der Häuptling zu
gekört, nun wendet er sich wieder an
seinen Unterthanen: ..Die Einleitung
hätten Sie sich schenken können, sie

war ubmlufng. Im üeorigen wun
dert es mich nickt, wenn Ihre eute in
der Jnstructionsstunde nichts Ernten
und jetzt demgemäß handeln! Wenn
Ihnen schon der Lehrstoff, wie Sie sa

gen. zum Erbrechen war. dürfen Sie
sich nicht wundern, wenn die Mann
schaften an Ihrem Unterricht keinen
Gefallen fanden."

..Luft." stöhnt der Ober. Luft".
Tiefer Mann iödtet mich und treibt

mich dazu, nach Potagonien auszu-wander- n.

Ist es zu glauben, dah
solche Schwätzer, die über jede Klei-nigke- it

eine halbe Stunde .eden. noch
nickt in der Wurst sind' Wenn der
Mensch nur ein einziges Mal grob
werden wollte, dann wüßte man,
woran man ist und fertig wär die
Laube. Aber so? Der Mann bringt
mich zur Verzweiflung, Luft, oder ich

ersticke!"
Und er öffnet den vierten Knopf

seines Waffenrock.
Der Hauptmann sieht'.
..Bitte Herr Oberlieutenant, machen

Sie den Knopf wieder zu; sich eigen-mächti- g

Erleichterungen am Anzug zu
gestatten, ist verboten, das könnten,
nein, das müßten Sie eigentlich wissen.
Abr in Ihrem Zug. Herr Oberlieute
nant. ist immer noch keine Ordnung,
bitte, ehen Sie einmal hin und sorgen
Sie mir dafür, daß die Kerls auf Vor-derman- n

marschiren."
Dieser Auftrag ist ebenso unang-nehmtv- ie

wenig ehrenvoll." denkt der
Ober. Um zu meinem Zuge zu ge-lang-

muß ich laufen, laufen, jetzt
beginnt die Thätigkeit des militäri- -

schen Schäferhundes. E ist ein wah
res Glück, daß das Leben eines Lieute
nant nicht ewig dauert, daß entweder'
Hans Mors, der Tod, oder die Beför- -

derun diesem Dasein, um das nur
ganz junge Mädchen uns beneiden
können, eines schönen TageS ein tnd
macht. .

..Herr Oberlieutenant, ich batte Sie
gebeten, sich zu Ihrem Zuge zu begeben
und dort Ordnung zu schaffen!" wie-

derholt der Häuptling im strengen
Ton.

..Muß denn das gleich sein, hat's
nicht noch Zeit." denkt der Ober, un-se- r

Leben ist noch so lang und der Weg,
den wir heute zurücklegen müssen, noch
viel lanzer. Ich kenne den Rummel.
Wie sagt doch Schiller oder wer es
sonst ist: ..Hab ich zu laufen ange-fange- n,

hab ich zu gehen aufgehört."
Vin ich erst einmal al bellender Schä- -

ferhund um meine Kinder herumge- -

sprungen, dann muß ich weiter sprin-ge- n

und dazu habe ich ausgerechnet
nicht die leiseste Neigung. Wird man
auch manchmal wie ein Hund behan-del- t.

so ist damit noch nicht gesagt, daß
man auch wirklich solch Thier ist."

Na. wird's bald?" donnert der
Hauptmann. Willst nicht lieber gleich
pfeifen?" knurrt der Ober, aber mir
bleibt wohl nichts Anderes mehr übrig,
ich muß mich in Bewegung setzen, ob
gleich ich mich nicht entsinnen kann, in
den legten zwei Stunden auch nur
eine Sekunde gestanden zu haben. Aber
wie heißt e doch in den Kriegöarti.
keln: Muth bei allen Dienstobliegen-deuten- .

Tapferkeit im Kriege. Gbor
sam gegen die Vorgesetzten, ehrenhafte
Führung in und außer dem Dienst."
Also lo: Muth.- -

Er holt noch einmal Athem, oder
richtiger gesagt, er schluckt noch eine
große Portion Staub in sich hinein,
dann gibt er sich im Geiste die Sporen
und trabt die Front entlang. Endlich
ist er bei seinem Zug angelangt und
mit heiserer Stimme bellt er seine
Leute an: Kerls. Vordermann
Vordermann Marschordnung
Ordnung V?l dec mann!"

Und oroipn und scheliend um
springt er d.e Sc'nen: bald ist er bei
der ersten Sectio r. bald bei der letzten,
bald bei der Mitte. Nun springt er
sogar geschickt durch die Kolonne hin- -

durch und begibt sich auf die andere
Seite, denn dort bemerkt er einen Blei-soldate- n.

der absolut nicht auf Vorder-man- n

geht, sondern einsam im Ge-

lände herumstreiche und botanisirt."
Als der Lieutenant vlönttck neben
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Nervöse Menschen.
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iiutte cetannt war, Mi tit oadcr um 10 lnitrcanicr.
un Leiden zu erfahren. Bor allem ,it der ra,llo,e,

sie angestrengte Geiste- - und örperardeit zusammen, modurch set,r große Anforderungen an den Organism!
gestellt werden. Wicht zu vergessen ist aber die unzweckmäßige Lebensweise, sowie d,e Iugenösunoen usw.,
was im Widersprüche mtt der soliden und bescheidenen iiebenoweise unserer Ahnen steht.

ttu, miete trudle inuiueii iinierer moderne,: .eit. wie Tugend, unden. unreaetmaiaer Zcktai, schwere Ger
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Flandern und erhalte den Vorgesetzten
ihren Glauben, daß ein Lieutenant
mit Tornister ein besserer Krieger ist
als ein Lieutenant ohne Schulranzen."

Aus seinen Grübeleien weckt ihn die
Stimme seines Hauptmanns.

..Herr Lieutenant, in der Compag
nie wird nicht auf Vordermann mar- -

schirt. warum halten Sie nicht darauf,
daß Ordnung herrscht? Glauben Sie.

Sie zum Spß biet an der Qaeue
marschiren?"

Wenn ich ba glaubte, müßte ich so
wahnsinnig sein, wie Du eö nach mei-n- er

Meinung bist." denkt der Oder,
auf den Gedanken, daß ich hier zum

Spaß marschire. bin ich noch nicht ge- -

kommen. Spaß macht mir die Sache
absolut nicht." Dann aber ruft er mit
lautn Stimme: Vordermann
Vordermann. Leute, marschirt auf
Vordermann. Ihr erleichtert Euch
selbst die Sache dadurch."

Dieser letzte Nachsatz war über- -

flüssig," fährt ihn sein Hauptmann an.
der Teufel soll die Kerls holen, wenn

s noch nicht wissen, warum sie auf
Bordermann gehen sollen. Im Uebri-Qt- n

merke ich bei dieser 6eleaenbeit

r, zur ixotge : Unsahtgkett zur Ardett,
Varteorele. körverltabe Siiiwäche. kops,chn,rr,en.
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Menschl.ett bekannt zu gebe?,, erbietet sich das, Institut, einem Jeden aauj frei, ohne welche Berechnung und
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", .

Der wahre und grohe Äerit, dieser einfachen Hauöbedanditing zeigt ch stet, auch ,n den schw,er,a,ten
fallen, wo jedes andere Mittel ganz erfolglos war. lausende von urirteu sind ,eder Zeit gerne dereil, Zeug-- .

ni von ihrer wur.derdaren Herltrait zu geve.
Es schreibe ein Jeder, der m irgend einem der genannten Gebrechen behastet ist, oder eine Unordnung in

seinem System verspürt. ,vsoN an da

Kent Medical Institut, 113 Houseman Bldg.,
tvDchlafwagen, cCtzaircar, r.VUffetear.

Grand Rapids, Mich.,
um eine freie Prbe nebst Methoden und Nalksch.azen zu erhairen. l !
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